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Siäper SBruoter!
Sebfd)bbin hat mid) ain rcffermtrber 3iripiebterbaucr um ein 3imPQ0'e:

ajîibbel gegen 9îbeimabbiêmufî gebäten unb bafir ein bräd)tir Scbroeinjrippfr

ftüd gebrungen. 6ê gibb untber ben Slnbersgläubigen aud) nod) fernimpftige
Seite tadjte id) unb fjollbe mein uiinel)lpareê 6imbatbic=2ltäneumibbelbud) fom

ßfterig berab. Qerja)t hab td) ben Jauern aingefagnet mit nolgentem 3a»ber=

l)ärameter, ber gleid)gube SBürfung ttjub, op man ibn for= otter rifroärbj
liest : Signa te, signa, temere me tangis et angis! Stban fyabb' id)

ju ibm gcfagb: Safe bir ein Sd)nubfbud) fon ainer finfjigjäbrtd)tcn J[ungfratu

gäben, bie nie tben 2Bunfd) gebabet, bfujuratten ; roafdje folidjeê in eineê

ebrltd)en SDÎûllerfe ©eroâffer, trod'ne eê aljo bann im ©arben eineê aTt=îatr)o=

tjolifdjen Sfnrrerê, ber îlQeë fälber beoolgiget, roafe er brctjbigt, jcicbne eê

mit ber îinbte eineê âlbfocatuë, ber nie gelogen, jeige eê einem Tofttjoruê, bem

nod) fein Schient geftorpen, bebeffe bamitt tber eine SRacbb ben Ran&tcntifdj

eineê ©mcinburatbefe, ber niemalj aine SEbumbbeit befd)Ioffen, lege eê bann

forgpbälbig auff tbi frangfe ïkvtei beê corporis unb bu bift gebeult!

SBomit id) fetpleibe

tïjrin Stanislaus.

Schulfreunde.

Ein Knabe sprach jüngst in Berlin
Sehr warm für Halbtagsschulen,
Der andere lässt in Bäretschwyl
Seide und sonst was spulen.

®e})})ttut0tti: Tu Sunji, roaê meinft, d)öpfet ft ädyt bä ÜJcattma?

filtuji: ÜJtier ifd) §or ei tbue, e§ hübt im g'fd)Ioffene 9îuum, unb ba

g'febt mer ja nüt berno ; früener roenn fte ein g'djöpft tjent, bet meê öffentti

tbo, unb ba tjet'S g'roöbntt au öppe e luftige Sag gä.

Ter Sebrer fpridjt über bie Teftnition ber geraben unb frummen Sinie

unb fragt einen Scbüter: SBaê ift eine gerabe Sinie?
©djftler: ßine gerabe Sinie ift eine foldje, roeldje feine 2lbnung hat

non einer frummen

tBrieffaftcn »er Stftafttoti.

G. J. i. A. Saffen ©ie ihr boa) baê ftnb=
lidje Sßergniigen; bte Oualität ibre« STlc=

ferate« bered)tigt fte ja aud) ju fotrben
Sttdjeleten. ©ic fpricbt auf ibre 2Jiüt)Ie
unb ba« ift nid)t nur nicbt ftrafbar, fonbern
fogar t ol) n en S 10 ertl). W. N. i. H. Salb;
mann unb JUvingU? SSon SPrunnenfäulen
bei unter foïïcn fte reben. W. i. M. ©el)r
bebeutenbe g-ortfebtttte. graulein 5i. ertbcilt
laut neueften Sßublifationett in Oberbicfebad)
einen £au«baltung«hir«, an toelajem bte

ßuatbdjter ©onntag ïïîadjmittag? frei
r baben. ftrbl. ©rufe unb ©anf. Spatz.

1
>f> JB3 i+SSrSl &ier n^ircfcn unb nid)t bier? SSie fömmt
/? /V« hffl ba§ A. v. A. ©a« wäre beim bod) be«

©uten ju »tei, roenn bie (Snglänber aucb
noeb bie Leitungen ooHflänbig befetjten.
Jobs ©rrjalten. ©auf. Alphorn. grei=
liä), Wenn tuir aeeeptiren. TOtarbeitcr fann
mau immer braueben, ftenn fte@titc« ïeifien.

C. W. i. A. 2J!it S8cra.uügeu eerwenbet. K. L. i. C. ©o roeit roir unter=
ridjtet, ftnb biefe (Sinro&nbe nidjt flidj^alttg. N. i. W. SEBit ivotlen feben;
ba« ©eivünfdjtc ja, baJ Uebrige »ieDetdjt fpSter. Paris. 5îoeb immer obne

äntroott; wir bitten barum. H. H. ©ebrannte Jtinber oiefteiebt unb gc=

ßürjte ÎJÎeitcr. B. i. Z. Um fid) teidjtig ju macben, fdjtvatjcn fte ©cbetmniffe
au« ftnb flellen ibre eigenen Patrone an bon franger. 55a« beifet geiflreid)
fein. Diversen: <£§ ift un? nnniögltdi, alle ©riefe unb S-infragen an
biefer Stelle beantworten ju fönnen. Verschiedenen: 2lnnnt)tncê oirb
nicbt angenommen.

Trunksucht
heilt unter Garantie Spezialist

|Karrer-(wallati, Mollis
'(Glarus). Bezügliche Zeugnisse

und Fragebogen gratis. 57-52-

Diplom
ertheilt an die

Fahnenfabrik Zürich.
Uebernehmer sämmtlicher

Dekorations-Arbeiten für das eidg.
Schützenfest in Bern.

Wir senden franko unsern
reichhaltigen Preis-Courant. -69-6

A. Kiesling & Cie., Décorateurs.

Unterleibskrankheiten,
Geschlechtskrankheiten,Folgen von
Ansteckung od. Selbstschwächung,
Mannesschwäche, Ausfluss,
Pollutionen, Wasserbrennen, Bettnässen.
Blutharnen, Blasen- und Nierenleiden

behandelt brieflich nach neuer
wissenschaftlicher Methode mit
unschädlichen Mitteln. Keine
Berufsstörung Strenge Diskretion

Bremicker, praktisch. Arzt in
Glarus.

Als Spezialarzt fiir obige Krankheiten

garantire für den Erfolg in
allen heilbaren Fällen

Neueste Auszeichnung!

Dennler's liagfiBiliei
IrLt'er1a,3sen

erhielt am 5. April abbin von der Jury der

Gastronomischen Ausstellung in Lyon
die grosse goldene Medaille mit Ehrendiploin

(höchste Auszeichnung). -65-4

Bierleituntts - Reinipnffs - Prniipe

von Aug. Haase in Zittau (Sachsen).

Einfachster und wirksamster Apparat
für rationelle Reinigung der Bierpres-

sions-Leitungen. -45-8

Haupt-Agentur und Dépôt fQr die Schweiz:

G. L. Tobler & Co. in St. Gallen.

Vertreter fiir Zürich und Umgebung:

lEcL. Eiklin, Metalldreher, Froschaug. 9.

Garantirt ächte, feinste

und zwölf Sorten feinste

Neapolitaniscne Snppenpasten.

offen und in Originalkisten von
25 und 50 Kilo,

Parmesankäse, Farines de Groult,
Thee Olivenöl Burgunderessig,
Tafelsenf, Gelatine, Engl. Biscuits,
Konserven Fleischextrakt Ge¬

würze etc. (N. 3221)

empfiehlt zu billigsten Preisen

H. Volkart, Zürich.

Med. Dr. Meister in Zürieh

seit 40 Jahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden täglich, auoh Sonntags,
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 1 bis 4 Uhr Nachmittags in
Zürich, Schweizergasse Nro, 14,
I. Etage, Bahnhofcruartier. -36-46

i Vorzügliche Biere mid Weine, - Ausgewählte Speisekarte.

Krug s Bierhalle
Zürich .fl -<t Zürich.

zur Meyerei
Sehenswerthe künstlerisch ausgeschmückte,

prachtvolle Lokalitäten.

Billige Preise. Aufmerksame Bedienung.

Parqneterie-Fabrik f Parqueterie, châietbau
Y l Bauschremerei, -63-52
InXCrlakCa. I Dekorative Zimmerarbeiten.

71[H-1210-Z]3

Bade-Stuhle
mit und ohne Ofen

für Gesunde und Kranke.
Illustr. Prospekte gratis.

C. T. A3ISLER,
Apparaten-Fabrik,

JTeuerthalea bei Schaffriau-seri.

Unbedingt
die einfachsten, ungefährlichsten und in der Behandlung einfachsten Mittel

zur Vertilgung der

Wanzen, Schwabenkäfer, Muheime, Mäuse
liefert der Unterzeichnete und anerbietet sich selbst, mit Garantie obige
Thiere gänzlich zu vertilgen.

-73-5 A. Kgli, Chemiker, Rindermarkt, ZUrich.

Liäper Bruoter!
Ledschdhin hat mich ain reffermirder Ziriviedterbaucr um ein Zimpadie-

Middel gegen Rheimahdismuß gebäten uud dafir ein brächtir Schweinzrippli-

stück gedrungen. Es gibd unther den Andersgläubigen auch noch sernimpslige

Leite lachte ich und hoUde mein uuvehlpares Simbathic-Arzneumiddelbuch fom

Esterig herab. Zerscht hab ich den Pauern aingesägnet mit volgentem Zauber-

häxametcr, der gleichgude Würkung thud, op man ihn sor- otter rikwärdz

liest: Ki^ria te, si^ria, tewere me tandis et ao-zis! Than habb' ich

zu ihm gesagd: Laß dir ein Schnubfduch son ainer finszigjährichtcn Jungsraw

gäben, die nie then Wunsch gehabet, heuzuratten ; wasche soliches in eines

ehrlichen Müllcrß Gewässer, trock'ne es alzo dann im Garde» eines alt-kaiho-

Holischen Pfarrers, der Alles sälber bevolgigct, waß er brchdigt, zeichne es

mit der Tindte eines Adsocatus, der nie gelogen, zeige es einem Dokthorus, dem

noch kei» Batzicnt gestorpen, bedekke damitt iber eine Nachd dcn Kantzlcyrisch

eines Gmcinduratheß. der niemalz aine Thumbheit beschlossen, lege es dann

sorgphäldig auff thi krangke Partei des corporis und du bist geheult!

Womit ich serplcibe

thein Stanislaus.

8cliulfreunlie. ^
là I^nà 5!piirelr jün^t in Berlin
8el>r >varm kür Nülbttt^sZelniIsn,
Oer anàers lüsst in Ijürstselivv^l
Lsiàe uuà 8oirst vas spulen.

Sejijiautoni: Du Lunzi, was meinst, chöpset si ächt dä Mattma?

Lnuzi: Mier isch Hör ei thue, es heißt im geschlossene Nuum, und da

g'seht mer ja nüt dcrvo ; srüener wenn sie ein g'chöpst hent, het mes öffentli

tho, und da het's g'wöhnli au öppe e lustige Tag gä.

Der Lehrer spricht über die Definition der geraden und krummen Linie

und frägt einen Schüler: Was ist eine gerade Linie?
Schüler: Eine gerade Linie ist eine solche, welche keine Ahnung hat

von einer krummen!

^- Briefkasten der Redaktton. ^?
<Z. ^. i. Lassen Sie ibr doch das kindliche

Vergnügen; die Qualität ihres
Referates berechtigt sie ja anch zn solchen

Sticheleien. Sic spricht auf ihre Mühle
und das ist nicht nur nickt strafbar, sondern
sogar l o h n c n S w e r t h. >V. l». i. tt. Wald-
nian» und Zwingli? Vo» Viuiinciisänlcn
bei unter sollen sie reden. V/. i. l>1. Sehr
bedeutende Forlschritte. Fräulein N ertbeilt
laut neuesten Publikationen in Ol'erdießdach
einen HaiiShaltungskurs, an welchem die

K » Stechte r Sonntag Nachmittags frei
^. haben. Frdl. Gruß und Dank. Spat?.

/ ^cr gewesen »»d nicht bier? Wie kömmt
/? /V» tW das v. Das wäre denn doch de«

Guten zu viel, wenn die Engländer auch
noch die Zeitungen vollständig besetzten.
>Iobs Erhalten. Dank. ^loborn. Freilich,

wcnn wir acceptiren. Mitarbeiter kann
man immer brauchen, wcnn sie Gutes leisten.

L. W. i, ^. Mit Veraiiihren verwendet. X. i. v. So weit wir
unterrichtet, sind diese Einwände nicht stichhaltig. l». î. >V. Wir wollen sehen;
das Gewünschte ja, das Ucbrige viellcicht später. Paris. Noch immer ohne

Antwort: wir bitten darum. tt. tt. Gebrannte Kinder vielleicht und
gestürzte Reiter. L. i. Nm sich wichtig zn machen, schwatzen sie Gcbeimnisse
ans Und stellen eigenen Patrone an den Pranger. DaS beißt geistreich
sein. Diversen: Es ist unS uniliöglich, alle Briefe und Etnsragen an
dieser Stelle beantworten zu könne». Vorsonlàoev: Anonyincs wird
nicht angenommen.

Keilt unler Karanlie 8peàlist
»Itnrzrei t»»II»ti, llilollis
^l(?larus). lZe^üglicbs Zeugnisse

uncl l?ragsbogell gratis. 57-62-

ertbeilt an àis

falineniàik lürieli.
Ilsvsrusnrasr sämrntliünsr

vskorations-^rositêir kür àas eiàZ.
Sonüt,2sntsst> in Lern.

Vir ssnàsll kranko unsern reieli-
baltigsn ?rsis-<üourant. -63-6

à. l!ir., vàràurs.
Untei-Ieibskranlineiten,

Llescblecbtslcranlclieitsn, Dolgen von
^llsteekuiig oà. 8elbstsekväeliung,
lVlannessebv/äetie, Xustluss, ?ollu-
tionon. XVasserbrennen. kettnässsn.
Llutbarnen. bZIassn- unà Niervnlsi-
àen bebanàslt bristiieli naek neuer
visssnsekaktlieker Netboàe mit un-
scriâàliebsu Mitteln. Xeioe öeriits-
Störung 8trengs Oiskrstion!
lltreinlek.«!.', pralctiseb. ^r?t in
Llsru».

^.ls gpe^ialar^t kür obige lîranlc-
boiteo garantirs kür àsu àtolg in
allen keilbaron l?ällkn

l2^l.ì S2^l.

eririelt -uri 5. .^pril adliin vou àsr ^urv cler

Ka8iron0mi8cneii ^U88iellung in l.^on
àis grosse Fvlàenv Uvàille mit ûliivnàiploiu

-65-4

Liu^j!W8-kvÌWu^^
volt ^ug. riaa8k ìil ^iitau (8aetl8<zn).

I^inkucitstsr uncl nirlàmster ^ppttrat
kür làtiouelle KeiniAuuA àer Lierpres-

sious-I^eituitAen. -45-8

nê/MM vlill lltzô! Iiis llle 8cl!W7.!

k. Ichltzì- L (X in 8t. «Allen.
Vertreter kiir Abrieb uncl Umgebung:

^à. lMlin, Netg-Hài-slier, l^roseittruA. 9.

Kariliitii t âà, keiiizte

unà ?völk 8ortell keiosts

MuBliluIìiolZìlK 8lIWKW-t8îKu,

otkkll Ullà in OriginallcistSll voll
25 uuà 50 kilo,

?ârmssankâsê, ?arinss às Srov.lt,
lose, Olivenöl, ZurZuuctsrsssiZ,
Iaksissvk, Sslatà, IZn-zl. Disouits,
üonssrvsn, ?1sised.sÄral:t Ss-

vüris eto. l^. 22211

emptìeblt 2u billigstell kreiseo

l^lell. vr. j)leÌ8ttZl- in Alirieli
seil -il! Izlllell llâlklillMl mi

ertbeilt miinàliens ullà scbriktliebs
Konsultationen übsr Krankkeitea
àsr Haut, àer mânnliàrr u. vsiv-
lic-nsn SssonlêlllltsorZans unà àer
Vêràauungsvsrlî^suAs nebst ubri-
geu cbroiiisedsll lîralllcbeiten, vo-
runter Làuàvûrraer nnll Hxilsxsis.
IZi-Zêus aUoxatnisons unà noraöo-
xatnitZllns àxotds^s. 8prseb-
stullàen täslion, aulln Soiurta-zs,
von S ois 11 vnr VorlllittaZs unà
von 1 ìls 4 vkr Naoàitta-zs in
2iiril)n, Senvsissr-zêtsss ükro, 14,
I. ütags, Zannnokll.uartisr. -36-46

Vl>si!ig!ic>ie kiese lilill V/eilie, - ^zgêv/â>i!îê 8D5àîe,

lui" me^erei
8envn8v,eiào lillnstleiisvlì »U8xe8<;ltmüelite)

xriìelitvollk I^oli-rlititten.

ZiUiZê ?rsiss. ^àeàs.irls Zsànuilg.

^ ^. ^ Ls.usàrsiusrsi, -63-52

7lstt-l2l0-2I3

mit ullà oblle Okêll

Illrrsìr. ?rOsx>s1ît5cz grst.is.

.^pparatell-?adrilî,

I Ii i» « <I i « ^ i
àis einkaebsteu. ungekâbrliebstvll uuà ill àer Lebaucllullg eivkaebstell IVIittel

^ur Vertilgung àer

Manzen, Zenwabenkälei', IVIuneime, lVâuse
liskert àer Iloter^eiobllete unà anerbietst sieb selbst, mit Sarautis obige
Ibiers gün^Iieb ?u vortilgsa

.73-5 ^ì,. LKli, eiiemiker, Rillàermarlct, 7Urick.
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